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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.
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Zahl gibt, und denen man vor ihrer Auswanderung nicht nur schnelle Schuldenfreiheit, sondern auch baldigen Besitz von Geld und Gut in Aussicht gestellt hat, etwas Fürchterliches sind. Welch ein gräßliches Aussehen erhalten diese Schulden in den Augen des um seine Angehörigen besorgten Hausvaters aber erst durch die eingeführte Solidarität! Ich kenne Familien, welche bei der Rechnung 1856 1500–2000 und noch mehr Milreis Schulden, dabei noch ganz junge Kinder hatten. Denke man sich den sehr wohl möglichen Fall, daß von einer solchen Familie alle Glieder, das jüngste ausgenommen, wegsterben: so kann dieses bei seinem 16. bis 20. Altersjahre wenigsten eine Schuld von 3000–4000 Milreis, gleich Fr. 8400–11200, antreten und hat dagegen Nichts, als nach allen Seiten gebundene Hände; denn ohne Hauszinse und die großen Kosten des Unterhaltes wird das ursprüngliche Kapital durch die 6 prozentigen Zinse im Laufe seiner Jugendjahre zum mindesten verdoppelt. Um nur den Zins einer solchen Schuld abverdienen zu können, erfordert es bessere Einnahmsquellen und allseitig günstigere Verhältnisse, als wie sie gewöhnlich sind, und ein schwarzer Sklave, den sein Herr gegen Erlegung von ungefähr 2000 Milreis freigeben muß, hat wahrlich schönere Aussichten, als so ein Universalerbe einer, wie man so oft vorgab, freien Kolonistenfamilie. Es ist zwar vorgekommen, daß Herr Vergueiro einem Knaben, der von seiner 5 Personen zählenden Familie allein überblieb, die ganze auf ihn gefallene Schuld geschenkt hat. Daß sich aber solche Schuldschenkungen wiederholen, namentlich dann zur Regel werden sollten, wenn etwa durch verheerende Krankheiten viele Fälle gänzlicher Verwaisung einträten, möchte ich Niemanden in Aussicht stellen. Es ist vielmehr unläugbar, daß es bei der Einführung der Solidarität nur auf das Wohl des Pflanzers in Brasilien abgesehen gewesen ist. In Folge dieser Solidarität wird verlangt, daß einzelne Personen sich an eine Familie anschließen müssen, um als Halbpächter angenommen zu werden, ein Anschluß, der sowohl für die annehmende Familie, als auch für den
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